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riSmrfch ' De « » sch « S Reich .
Wien , vom 6 Der . Die Znedensgenichte , von

welchen man dis itzt mit w viel Zuvcrläß ' gkeit chrach ,

scheinen seil der Ankunft « ms anscbnlicheu nissischm

Orficors , weicher vor einigen Tagen von Warschau

«tnarirostn ist . nachmlasscn und man will sogar mtt

Wab schei . lichkeit cie Focisttznng des Kncgs aus man«

che ey U sachc« bchaurten . Viele gründen d >e Fort ,

setz >ug d r F iiidieligkcnen gegen Frankreich aus einen

gLüei .men Bert ag zwischen den Höfen von Petersburg, ,

Berlin und de« aünncn Mächten und zwar , daß ,

so id ' iiti Sbruch dcrU ' ruhen in Polen ganz gedämpft

ist , Rußland eine Heereeuiachl von Zo 000 Mann an

den Rhein warschiren lasten will . Hierzu rechnet man

noch 70002 Preuffcn und 24022 Sachsen , welche

«bcnfaüs gegen die Franzosen anfor .-chen sollen . Da

die antthrlichstcu RcichSstände nicht minder zu einer

« isisktza' llN Vercheidigung des deutschen Vaterlandes

«nischlvssen fl d und einige hohe Rüchen , st k» durch

ihr . Gesandt « Le . K . K- Mai . ersuchen lassen , auf

di « Stellung res Q ->>> tuplums Mit aller Macht und

A ->s en in dringen , welche Se . Das . in Hss den ha
d » , so will man versieh . rn -, daß es die Franzvsm
köil ! iides struchayr Mi! euer Heerksmacht von

422222 Mann aununehmen habt «.
lL un vem 7 Dec . Viele Nicderlander ZanMnr

Habeu sich oa » P eßdurg begeben , weit evrt wohlfei,

jer zn leben 11t . welch s den so tief gesunkenen Werth
der Häufte wieder erhöht m -d neues st . bm und Br «

tv ; g ng jo. co tige Statt bria >r. — Die rn Valen -

rünaes und Condi gelegne Besatznn, , welch ' geaen
Fra krcich nicht dienen darf , ist auf rem Ma sch nach

Gallitzrea , sermuitzlich um bblren einen - twisten Di-

str 'ckt in Besitz zu nehmen , der zum Arrondissement

noch gehört . — Auch spricht man , daß 15222 Man »

Polen in österreichische Dienste gehen , um gegen Frank ,

reich zu agiren , welches Land sie a !S ihre bitterste Fein ,
de anklageo.

Niederrhein , vom 8 - Dec . Bey Pandern NN»

etwas unterhaib dieses O ls haben die Franzosen kürz,

lieh wieder Miene gemacht , über den Rhein und die

Wial , u gehen ; ihre Schiffe wurden aber von de»

Haimov -raneri in Grund geschossen . Gestern hat
man auch eine starke Kanonade aus der Gegend vox
Bommel oder Nimmwegen gehört .

Niedere ! ein , vom y Dec . Seit gestern hört wäre
wieder in rer Ferne kano -airen und so eben bey Ab¬

gang der Post verbreitet sich das Gerücht , daß die

Franio en über die Waal qiengen und das Englstchr
Hauptquartier 6-y von Arnheim aufgebrochen. Das -

Kommando übe ^ die bNt tische Armee soll dem Generat
Walmoden übertragen werden. »

Schreiben aus Deutz , vom y . Dec . Hier so»

wohl als in den umliegenden Ortschaften wim¬
melt es von Ausq, « änderten , welche über kcn Rhei »
nach ihrer Hmn nb «srücktifthren wünschen , dieses
Wird aber de ! malen von dem sranzöfischen Kom .
Mandanten zu § 060 noch sehr erschwert . - Das
Gerücht , daß verschie -' ne Kaisers Kön . Regimenter ix
bntti chen SoP tretten würden , hat sich schon ftik
einigen Tagen hier verbreitet und es wild täglich stgr,
ker . Man bchauvtet sogar , der General Franz Kms .
ki wer ^ e diese Truppen kommankften , so wie ma »
a » ch versichert - der Raum . Königs General AIvmzP
we ' de das Kommando über die Britten und Hanno ,
verarm « hasten . Soviel ist wenigstens sicher^ daj
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sezterwakmicr General bereits von Duisburg , wo er
bisher das Kommando hatte , nach Holland abgcgan -
gcn ist , und der Felbmarfchalllicutnant de Latour , wcl .
chcr bisher sein Quanicr zu Kloster Dünwald hatte ,
kessen St lle ersetzen wird . Man versichert endlich ,
binnen Monatsfrist werke die Fahrt auf dem Rhein
wieder völlig offen und frey seyn . In der Thal ist diese
Nachricht auch auf etwas mehr a ' s bloße Sagen gegründet .

Schreiben aus Siegburg , vom ioDec . Die Durch¬
märsche frsscher Truppen und Pferde für verschredne Regi¬
menter dauern beinahe täglich unul .tcrbrochen »ort . So kam
gestern wieder eine beträchtliche Abrheilung solcher
Mannschaft und Pferde hier an , welche beute den
Marsch zu ihren Regimentern nach Müllheim , Duis ,
bürg rc . sorlsetzken . Längst dem gamen diß . und jen¬
seitigen Rl einufer sind in einer unbeträchtlichen Distanz
von einander allenthalben ungeheuere Ver -chanzungcu
und Werker angelegt , welche noch täglich verstärkt und
vermehrt werden . Der Vorpostcnkommandanl zu Beul ,
Bonn gegen über , Graf Habdick , hat sich unter an .
Pe,n hicdey durch seinen aufferordenilich thäkigen Eifer
besonders ausgezeichnet ; denn da es in dieser Gegend
an Wägen und Pferden mangelte , so gab er selbst
seine eignen Geschirre und Pferde her , um die Fascht ,
nen und andre uöihige Materialien brizuführen . Aus ,
ser den beirächüichsten Verschanzungen und einer an ,
sehnlichen Redculc , welche derselbe bereits gegen Bonn
über Hit anlegen lassen , läßt derselbe itzt auch , da
die Franzosen vor einigen Tagen jenseits wieder einen
Luftballon steigen ließen , noch an einer neuen Redoute
arbeiten und die bereits fertigen Werker ansehnlich ver .
m h en.

Ni derrhrin , vom io . Dec . Durch einen aus
der Gegend von Herzogenbusch kommenden Reisenden ,
ve - i iwmt man , baß dre Franzosen sich grosse Hoff ,
uung auf einen strengen Winter machen , damit sie
Flüsse rurd überschwemmte Gegenden zu Fuß pafferen
körnen . Nach seiner Aussage machen sie viele Bretter
zurecht , welche sie auf das Eis legen wollen , um mit
desto weniger Gefahr Kanonen darüber zu führen .
A ch lass « sie eine Art von Sporn oder Eishacken
mach ,, , welche die Infanterie anlcacn und damit auf
d - m giartest ' n E s fest steden soll. Heule morgen zog
ein ftaiuöstsches Truppenkorps , welches von der Straße
von ^ o : n heckam und das man ohngefthr 4000 Mann
stark chätz . e, -wischen n und 12 Uhr zu Koblenz ein .
N na her ober sah man , gegen 2 Bataillons , so viel
- gr verübet ' a » ? dem Augenschein schließen konnte , über

- Mo,Ibrück - hinaus nach der Trierer Straße marjchie ,
r, ein an res Corps hatte den Weg über die Car .
ans genommen und war über den Hundsrücken ab ,
-uschirl . Ob die neu angekommne Truppen dir Gar .

nison von Csblenz abgelößt haben , oder selbst weite ,
abgegangcn sind , läßt sich intcßen nicht bestimmen .

Mainz , vom i2 . Dec . Gestern ist wieder ein
Bataillon von den sogenanntcnRothwänteln hier eing6
rückt . Die Franzosen scheinen sich vor unsrer Stadt
zu verringern . Wirklich sind unsre Nörvosten und
Vedetten ohne Hinderung um ein merkliches vorgerückt .
Vorgestern und gestern hat man hier aus der Ferne
stark kanoniren gehört . Die Ursache davon weiß man
aber noch nicht .

Frankfurt , vom ir . Dec . Der Kaiserliche Kom .
miffair Freiherr von Hügel hak zu Regcnsdurg denie «
nigcn Ständen , welche dieses Jahr mit der Kontin .
genlsstcllung zurückgeblieben sind , den Antrag gemacht ,
sich ihrer Obliegenheit durch eine zu leistende Relmtion
von 250 ff . für den Mann vom r . Merz 1794 bis den
ist »« Merz 1795 zu entledigen und sollen hievon dir
Truppen der Slänbe , deren Land Verriss vom Feind
okkupict sind , unterhalten werden . — Grosbriltanieu
Hai wegen seiner deutschen Lande eine Konvention mit
dem Wiener Hof geschlossen , wornach icztrcr gegen
ein Equivalenk an Geld n6z Mann Kavallerie und
2784 Infanteristen stellt .

Mannheim , vom 14 . Dec . Gestern und vorgestern
wurde ein ziemlich lebhaftes Feuer auf die feindlichen
Arbeiten unterhalien . Heute hört man nur selten sch« ,
ßen . Zu den Berichten über die blutigen Gefechte be-
Zahldach den nen dieses verdient noch folgender Zug
einer besonbcrn Entschlossenheit und Bravour zw,per
Psalzbaicrifchen Artillerie . UnrercssicierS , bes Feuerwcr «
kers Prak und des Korporals Michael Lang , nachge ,
tragen zu werden . Ohnerachtel die feindlichen ChasicurS
schon in die Schanze eingebrungen waren und einen
Pfalzbairischen Handlanger barmn zusammeng - hauen
hatten , so blieben diese beyde tapfre Männer doch
standhaft auf ihrem Posten und fuhren so geschickt und
würksam zu feuern fort , daß nicht nur der Feind sich
wieder zurückjuziehen genölhigt , sondern auch eine be.
reils verlorne Haubitze und das Leben des Kaiserlich .
König !. Herrn Artillerichauptmanns Melker gerettet
wurde , wie derselbe in einem unausgefodrrt und auf
den eignen Antrieb seines Herzens ausgefertigtcn Atte¬
stat selbst bezeugt . Ihre Majestät dir Kaiserinn von
Rußland haben allen rohen sowohl als verarbeiteten
Maaren aus den Landen Sr . chursürstlichen Durchs ,
dir srrye Einfuhr in das Rußtschr Reich gestattet und
durch den amHofzuMünchen accredidirtenRussiich -Kaiserl .
Geschäftsträger die Eröffnung hievon machen lassen .

Mannheim , vom iz Der . Gestern Nachmittag
schien die Anzahl der französischen Arbeiter bey ihren
Werkern noch gegen syoo Mann stark zu seyn . Heule
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And rS deren nur z bis 400 Köpfe . Sie fahren noch
immer sott , dir Kommunikattonel'.me zwischen ihl . n
R touren ron der Mundenheimer Chaussee bis an teil
Rvei , dämm , der Mühiaue gegenüber zu erhöhen . Nach
dem Bericht einiger Bewohner jenseits des Rheins,
befand sich ihre schwere Artillerie gestern noch auf der
Straße von Landau nach Mosbach , eine Stunde un¬
terhalb Neustadt, woselbst sie bereits seit acht Lagen
ringetroffen war.

8rankreich .
Paris , vom 5 . Dec. Die Einwohner der Vender,

schon so oft durch die P . oklamationcn der Repräsin.
tauten und Gemräle betrogen , haben sich imnig um
diejenigen b .knmmerl , welche man m vm lezren zwey
Monaten erlassen har , um sie zum Gehorsam zu brin¬
gen . Sie haben fcrtgcfahren , sich wie Verzweifelte
zu schlagen , ohne Pardon zu verlange «-' , noch zu geben.
Man hat seitdem versucht , sie mit ihren Chefs zu ver¬
uneinigen und Preise auf die Köpfe derselben gesetzt ;
aber diese M -as . egkln haben gleichfalls wenig bcy Men.
schen gefruchtet , weiche der Furcht und Treulosigkeit
gleich unzugänglich sind. Die Konveniwn hat daher
endlich das Mittel ergriffen , zu gleicher Zen , als
sie eine starke Armee an der Loire sich zuiämmenziehen
ließ , eine Proklamation und ein , Dekret erlagen ,
worinn allen unter dem Name» Rebellen der Venkee
und ChouanS bekannten Einwohnern des westlichen
Theils und der nördlichewKüsten von Frankreich , ganz,
Uchr Vergessenheit des Mrgangnen und Straflosigkeit
verbrochen wird , wofern sic binnen einem Monat die
Waffen niederlegen . Von verschiednen Seiten wurde
aber verlangt , man sollte die Chefs ausnehmen ; die
Versammlung har es aber de» an Ork und Steve ad,
zuftndenden 5 Repräsentanten überlassen , nach den Um¬
ständen und mit der gehörige « Klugheit das Dekret
zu vollziehen — In der Sitzung den 2 . dieses hat
der Sicherheilsausftvuß die be chwerendr Anzeige ge¬
macht , einige öffentlichrBlätterHanenam eine Aufsehen
erregende und nach Royaiismus schmeckende Art von
der Veränderung gesprochen , welche mit Lud.
wigs XVI. Kindern vorgegangen , da doch nichts ge¬
schehen fty , als daß man «ne bessere und sorgMjgere
Aufsicht in dem Tempel angeordnct habe . Der Aus¬
schuß verstünde sich nicht daraus , Kinder der Könige
zu erziehen und Republikaner könnlen es nicht fassen,wie man ihre Nachkömmlinge begünstige« könncerc. _
Unser Gesandte zu Kvl .staulinopei , Deseorches » ,st zu,
rückberufen und Verninac weicher bisher in Schweden
war , an dessen Stclle ernanni worden . — Nach
Briefen aus Bayonne ist man im Begriff, Fontarudia
zu schieisen und die Belagerung von Pampewna vor,
zunehmcn, VvuMetz wird geschluder», den «4 . Nov.

habe die Besatzung von Luxemburg einen Ausfall ge.
macht , dadc . oder 100 Mann und z Kanonen verlo¬
hn , — Das Korps , welches Luxemburg b 'ocki - t ,
, oll nur noch vcn der Sau .dre und Maasa mee vn -
stärkt und wie man glaubt , die Stadt alsdann dom,
l ardwr werden . — DurH. den Sturz der Jak bincr
sind view Menschen , welche dieselben in ihrem Sol»
hat au , drodlvS geworben . Man merk! bescs beson .lers an den seit kurzem hier sehr häufig werdende«
Diebstählen und Mordtaten .

Groöbri ktanien .
Lvnden, vom 29 Nov . Er ist nunmehr gewitzt

daß ein Thrii der aus dem miiielländlschcii Meer er,
warteten Konvoi in uuftrn Häven angekvmmen ist
und der Ueverrest ebenfalls nächstens erwa tet
wird . Diese Flvlte ist eine der reichsten , welche sich
seil langer Zeit in der Sec befunden hat , indem sichauf ewigen Schissen auch vieles Geld befindet. Die
feindlichen Schiffe , welche in der Nordsee kreutzen ,fahren fort , unsre Handlung zu beunruhigen . Eswod deswegen nächstens eine ansehnliche Eskarde da,
hin absegeln , um sowohl unsre Handlung zu beschü .
tzcn , als auch , wenn es möglich ist , die beträchtliche
Konvoi aufzufangen , welche sich zu Bergen in Nor,
wegen versammelt hat und nach Brest bestimmt ist.Man stehct zwar hier Briefe, nach welchen die Fran,
zosen den iz . Nov. Pampellona in Spanien erobert
haben sollen ; man hält ab . r diese Nachricht für erdichtet.London , vom Zv. Nov. Alle die Gerüchte , wel,
che wegen eines allgemeinen Waffenstillstands auf drehMonate herum giengen , sind wieder gefallen. Un¬
ser Hof soll vielmehr beschlossen haben , den Krieg mitwe,t grosser», Nachdruck , wie bisher fvrtzusetzen , zu
dessen Ende aufs neue stark geworben , und unsre See»wacht sehr vermehrt werden soll , damit wir gewiß überdie Franzosen die Oberhand behalten , so stark sie sichauch zu scyn ausgeben . Auch nach der Ostsee gehteine Eskadre von Gibraltar und aus Neufondland isteine Kauffahrcheiflotte in unserm Havcn angekommen .Graf Howe letzt feinen,Krcuzzug an der Mündung desKanals und auf der Höh« voa Brest noch immer fort,um die Kaussahrleiflotteo , welche wir von Lissabon ,Cad«x und Opvrto erwarten und welche für ausscror.denllich reich und wichtig gehalten werden , zu schütze»und ihre Ankunft in Grosbrittanien zu sichern .Die Schiffe aus Spanien haben sehr grosse Geld «,

messen an unsre Kaufleure und eins unter andern eineMillion Piaster an Bord . Die Kauffahrteiflotte ausNewfoundland und Gibraltar ,st bereits in unfern Hä,ven angelaogt. Ein Gerückt , als wolle der Hof zurBefchützung unsrer Kauffahrcr in der Ostsee eine ES,kadre ausrüsteu lassen und dahin schicken, ist verbreitet.
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Man Hat hier itzt auch die Nachricht erhalten , daß eine
» : n den ausgcftgeltcn französischen Eskadrcn , welche
aas vcrfchiednen Linienschiffen, Fregaitcn und mehrern
Transportschiffen besteht , die zooo Mann Landiruppen
an Bord haben , zu einer Expedition gegen Martinique
bestimmt ist. Auch be-k> Vorgebürg der guten Hoff¬
nung kreutzen mehrere französische Fregatten .

Spanien .
Madrid , vom 18 Nov . Die Bestürzung , welche

Die lczien Siege der Franzosen hier verbreitet batte ,
hat sich etwas wieder gelegt. Alle in den benachbar¬
ten Provinzen befindliche Truppen , zusammen unge¬
fähr 10,020 Mann , find sogleich nach Nw arra bevr.
deck worden und man hoft , ' durch diese Verstärkung
der Armee Pampelona zu retten . Die Franzose » ha
den indeß bereits alle Kommunikation dieser Festung
adgcschnilten ; eine Festung , dir wenn sic den Feim en
in die Hände fiele , ihnen den Besitz von Navarra
sicherte und den Weg nach Castilien öffnete. Nur
der glücklich « Erfolg einer Schlacht scheint übrigens
Pampelona befreyen zu können. Da die Fraruosen zu
Toulon eine ansehnliche Fiotte ausgerüstet haben . so
wird itzt unsrer Seils alles angewandt , » m in Ver¬
bindung mit den Britten ferner die Oberherrschaft der
Alttirten im Mittelländischen Meer zu sichern , wesr-alb
Admiral Gravina nut einer Fiotte von i8 Linienschiff
fen aussegeln wird .

Italien .
Mailand , vom 29 Nov . In der Grafschaft Nizza

Heben die Framosen alle streitbare Mannschaft aus und
schicken fie zur Nordarmee ; es ist dcswegcn eine starke
Auswanderung aus diesem Land .

Lürkev
Lonftantinopel , vom 28 (Her . Die Kriegsrüstun .

-gen werden gegenwärtig in dem ottomanmschcn Rer.
che mit große Thäligkett betrieben. Unsre Seemacht
soll bis auf bc> Schiffe von der Linie und eben so viel
Fregatten gebracht werden. A ich werden 80,002 neue
Rekruten ausgehobc ». Diese sollen in den Waffen ge¬
übt und alsdann an die Gräme geschickt werden .
Man spricht davon « das Ian -tschareukorpS sollte abg, -
fchaft und durch requlirte Truppen ergänzt werden.
An allen diesen Vorkehrungen uno Neuerungen ist der
Neue Kapitain Pacha schuld . —

vermischte Nachrichten .
In der Provinz Guyana im sittlichen Amerika liegt

Aste kleine französtlche Colonnie Cayenne ; in dieser -nur -
-de« dir Sklaven auf Befehl der National « Convention

als fteyr Leute erklärt : diese verstanden die Sache un¬
recht und maffakrirten alle Müssen oder Eu opäer ,
an der Zahl mehrere Tausend ; nur ein Hundert ent,
Wi chten nach Martinique . *

Au- Lissabon geht die Nachricht ein , daß das König !.
Schloß abgebrannt ist und die Kömgl . Familie
Viese Stadt deswegen verlassen hat .

Den 2 . Noo . ist zu Madril die dreyjähriae Jnfan .
tin Maua Theresia ; den 29 . Nov . zu Kcrpcnhagrn
die Erbprmn . sstnn Sophia Frikenka gestorben.

Die SrraSburger Mnnicivalnät hat bekannt machen
lassen , es stehe allen d - uttchen Kaufleuten ftey > unge¬
hindert dir bevorstehende Wcihnacittsmeff ' zu besuchen .
Eine Neuiqknt , die in Fra - k ' urc am May » und an¬
dern Ha de skädtcn — »ule Freude gemacht hat .

M n meinen Freunden und Verwandten nousicir'
ich den Todesfall meines Pacers , d «s S - kreta- ,us uni» ,
Geheimen Ca zl ' ste » Herrn Johann Tobias Rueihardt ,
welcher t . n ig .tcn dtties an einem ganz ch n Nachlaß
der N > tu > und aoar in ein . m Atter von 8r I hren
u > d Wonaun v rblichen ui . Ich rille nur ute Condo »
lenz ab und empfehle m cv . » nrnerer Gwogenheft
und Ze- untschaft . Crriseuhe den ikter , Dec . 1Z94 .

R .uc ! haor , Rennlkaumier , ptoickoUtst .

^ V b « T l 8 - L L dl f?.
Müllheim . Alle diejenMen , welche an das ver.

schuld le Vcru ögen des verstoßenen Jung Vüarlirr
8rep von Haßiach etwas zu fordern haben , follcn sich
dey der aus Mor . rag ien zkeu Jenner 179z . anaestcll»
len L quitatiens und P iornäta . Handtnng mtt »brea
ld künden um so gewisser zu Haslach vor dem stom»
niissanus einfin en , alö man sie biy mehr g - icktt) n « er
E sch'. inung Mit ivreil .öorderungen abw . sen wird.
Ve «ordnck 0 y Ove - aml Müllyeiu , den 24 Nos 1794 .

Larloruhe . Der v n «einer Ch -ua , schon vor
mehe . ren Ja reu emwl y ne G enad -e - Li > l 8 irdrich
Soufferr dahier , soll auf augeb '. achle Ehechciduna : ,
Klage seiner Frau wegen bösl ch,r Ver ass'wg , bi . neu
b Wochen , on heute an , vor hiesigem Lhegench in
Persou ersch ne » und auf die angebracht . Kim««' sich
gehörig »eranlivorten , sv ' vel des Rechts adwarteu ,
wchri .ensabs ki genbe Ch ' ru , eine gcdovrenc Grr -
rherin «hres LH dandS e . lvunden er ' lärt . gegen ihn
aber das Weitere ruf B treten ^ o br ' alten w r en
wird . V - rironet Carlaruhe in Fürstlichem Ehezericht
den 2b . Noo . 1794 .

L - ivr - r.
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